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Satz verbanden. Darunter Pi-
azzollas „Coral“ und Bachs
Choral „Jesus bleibet meine
Freude“. Bei den Konzerten
mit auf der Bühne: der gebür-
tige Schleswig-Holsteiner
Rocco Heins. Er gehört zu den
großen europäischen Solisten
des Bandoneon und lebte vie-
le Jahre inArgentinien.Später
spielte erweltweit und schrieb
Filmmusik. Für das Bühnen-
bild sorgte der Künstler alias
Matthias Kempendorf.

EinweiteresKonzert gibt es
am Sonnabend, 10. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Flens-
burger St.-Jürgen-Kirche.
Dort wird der Auftritt für die
Produktion einer CD genutzt.
Der Eintritt ist frei. Die Musi-
ker bitten um Spenden.

Begründer des Tango Nuevo
und einer der populärsten
Komponistendes 20. Jahrhun-
derts hatte in Johann Sebas-
tian Bach ein Vorbild. Die
Norddeutsche Sinfonietta
stellte vor diesem Hinter-
grund eine Konstellation sei-
ner Tangos aus allen Schaf-

fensphasen für Bandoneon
und Streichorchester mit ein-
zelnen Werken Bachs zusam-
men. Speziell für diese Pro-
duktion schrieb Christian
Gayed, der Leiter der Nord-
deutschen Sinfonietta, Arran-
gements, die manche der Tan-
gos direkt mit einem Bach-

Die Norddeutsche Sinfonietta ( hier in der Rendsburger Christkir-
che) spielt in Eckernförde. FoTo: EsThEr lINNENbrINK / TIEs WarNKE, WalIKu/

übernehmen Jüngere.
Sie nahmen Klassenzim-

mer, Schulhof und Mensa
unter die Lupe, loteten Schü-
lerverhalten aus und wussten
nachder erstenBegehung:Die
Müll-Misere stinkt zum Him-
mel. Daher werden sie mehre-
re Müll-Projekte anpacken.
Erstens: Auf dem Schulhof
wird Mülltrennung einge-
führt. Die Ideengeber werden
die alten Behälter farbig la-
ckieren, beschriften, neu
gruppieren und dafür Wer-
bung machen.

Zweitens:Reinigungskräfte
bekommen farbig lackierte
Tonnenaufsätze, damit sie den
im Klassenzimmer getrennten
Müll nicht länger in die Rest-
mülltonne kippen. Die muss
deshalb fast täglich teuer ge-
leert werden. „Das meiste da-
rin ist Papiermüll, der sonst
kostenlosentsorgtwirdund re-
cyclingfähig ist“, monieren
sie.

Drittens: Die Pfandtonne
kommt. Die Jugendlichen: „Es
werden in der Schule täglich
etwa 40 Pfandbehälter wegge-
worfen. Wir schmeißen also
pro Schuljahr 2000 Euro in den
Müll, abgesehen von der Res-
sourcenverschwendung. Das
Pfandgeld sammeln wir nun
für Zwecke, die die Schüler-

EssenundTrinken inderSchu-
lenachhaltigermachen.Hoch-
beete für den Salatanbau – von
der Schülerschaft betreut –,
ein vonFreiwilligen gemanag-
ter Kiosk für gesunde Snacks
im Pfandglas und ein Wasser-
spender, für den schon der An-
schluss in der Mensa besteht,
sind schon durchgeplant.

Alle Ideen sind auf Umsetz-
barkeit geprüft. Die Kosten
stehen weitgehend fest. Erste
Pflöcke sind beimStadtmarke-
ting, das2500Euro zusagt, ein-
geschlagen. Die Klimaschutz-
agentur des Kreises unter-
stützt beim Crowdfunding.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWR) kann mit Pflanzerde
und Tonnen einspringen. Die
Gesellschaft für Energie und
Klimaschutz sowie die Aktiv-
region haben passende För-
dertöpfe.

Eckernfördes amtierende
Bürgermeisterin Katharina
Heldt versprach bei der Prä-
sentation in der Gemein-
schaftsschule zudem, die
Stadtgärtnerei werde beraten.
„Und bitte gebt eure Ideen
auch schriftlich bei der Stadt
unter dem Stichwort Einwoh-
nerbeteiligung ab. Sie werden
dann geprüft und möglicher-
weise auch Thema der Poli-
tik.“

schaft bestimmt. An der Tonne
steht der aktuelle Betrag, den
wir schon zusammenhaben.“

Viertens: Öffentliche Müll-
behälter in der Stadt sollenmit
witzigenStickernzumEinwer-
fen animieren. Beispiel: „Ich
fresse auch Hamburger“ oder
„Hast du auch Dreck am Ste-
cken?“ „In Hamburg, Dort-
mund, Berlin hat das den
Dreck auf den Wegen redu-
ziert“, haben zwei Zehntkläss-
ler recherchiert. Sie hoffen auf
eine Genehmigung durch die
Stadt.

Fünftens: Papierhandtü-
cher, die in den Sanitärräumen
in der Tonne landen, werden
abgeschafft und durch elektri-
sche Händetrockner ersetzt.
Materialersparnis: über 26
Euro täglich. Rechnet man
Strom und Anschaffung der 14
Geräte gegen, amortisiert sich
die Sache nach einem Jahr.

Weitere Vorhaben sollen

2Alle Ideen sind auf
Umsetzbarkeit geprüft.
Die Kosten stehen
weitgehend fest.

Jugendliche machen ihre
Schule nachhaltig

gudewerdt gemeinschaftsschule Eckernförde stellt Ideen vor, die jetzt umgesetzt werden

Sie halten nicht nur ein Plädoyer gegen nackte Wände, sie haben auch die klimafreundliche Lösung: Carlos Wenner, Justin-Leon Mohr und
Finn Markwort (von links) aus der 10 d. Demnächst nehmen sie den Spaten zur Hand und sorgen für Fassadenbegrünung (nicht auf dem
Foto: Jason Döhring und Lukas Rieke). FoTo: corNElIa D. MuEllEr

Frühstücken in Felm
mit den Sozialverband

fElm. Der Sozialverband
Deutschland in Osdorf, Felm,
Felmerholz und Noer-Lind-
höft lädt zum Frühstück ein.

Am Sonnabend, 17. Septem-
ber, wird um 9.30 Uhr im Dör-
pshus Felm aufgetischt. Auf-
grund der Pandemie mussten
geselligeVeranstaltungendes
Sozialverbands lange ausfal-
len. Vor Beginn der Schlem-
merrunde wird der Vorstand
dieNeuigkeitenausdemOrts-
verband berichten.

Anmeldungen erfolgen
telefonisch (Wilfried Wofler
04346/6370, Erika Kohl
04346/7768, Sigrid Taschner
04346/5522).

Wer trotz Anmeldung nicht
kommen kann, möge sich ab-
melden, damit das Organisa-
tionsteam die passenden
Menge an Lebensmitteln ein-
kaufen kann.

Musik von Astor Piazzolla und Bach
Konzert der Norddeutschen sinfonietta – Programmname: Fuga y misterio

EckErnförDE. Die Nord-
deutsche Sinfonietta gibt an-
lässlich des 101. Geburtstages
von Astor Piazzolla ein Kon-
zert in der St.-Nicolai-Kirche
in Eckernförde. Unter dem Ti-
tel „Fuga ymisterio – Piazzolla
und Bach“ spielen die Musi-
ker amSonntag, 4. September,
ab 18 Uhr. Mit diesem und
einem weiteren Konzert in
Flensburg reagiert die Nord-
deutsche Sinfonietta auf die
große Resonanz, die es von
Musikliebhabern im vergan-
genen Jahr auf die drei Kon-
zertederReihegegebenhatte.

Im vergangenen Jahr feier-
te die Musikwelt Astor Piaz-
zollas 100. Geburtstag. Der

VoN Paul WagNEr

EckErnförDE. Nackte Wän-
de statt grüner Fassaden, die
Kühle im Sommer, Wärme im
Winter und zudem Lebens-
raum schaffen: Damit ist bald
Schluss. Carlos Wenner, Jus-
tin-Leon Mohr, Finn Mark-
wort, Jason Döhring und Lu-
kas Rieke werden das persön-
lichändernan ihrerSchule. Sie
greifen demnächst zum Spa-
ten, pflanzen Hopfen, Wein
und Kletterhortensien.

An der Gudewerdt Ge-
meinschaftsschule Eckernför-
de haben die zehnten Klassen
Bock auf Zukunft. Sie machen
ihre Schule deshalb nachhalti-
ger. „Jugend wird aktiv“ heißt
das Projekt, das die Aktivre-
gion Eckernförder Bucht an
der Gemeinschaftsschule und
auch am Gymnasium Jung-
mannschule unterstützt.

schüler wollen nachhaltiger
essen und trinken

Binnen einer intensiven
Arbeitswoche mit dem Institut
für vernetztesDenkenausdem
Kreis Plön entwickelten zu-
nächst die Zehnten der Ge-
meinschaftsschule Ideen, die
sie noch in ihrem letzten
Schuljahr umsetzen. Danach

VoN corNElIa MüllEr

Flohmarkt an der Kirche
Dänischenhagen

DänischEnhagEn. Feilschen
und Handeln rund ums Got-
teshaus: In Dänischenhagen
ist am heutigen Sonnabend, 3.
September, zwischen 9 und 15
Uhr Flohmarkt auf dem Ge-
lände an der Kirche.

Wer mitmachen möchte,
muss sich per E-Mail anmel-
den (heike.paare@gmail.com)
und Standgebühr bezahlen
(10 Euro, kleiner Stand für

Kinder 5 Euro). Die Gebühren
fließen in des Projekt der Kir-
chengemeinde für die Kinder-
und Jugendarbeit. Im Ge-
meindehaus ist die Cafetiera
geöffnet.

DaderFlohmarktbei jedem
Wetter stattfindet, ist auch der
Aufbau von Pavillons erlaubt.
Der Parkplatz steht nicht für
Autos zur Verfügung. Er ist
auch Verkaufsfläche.

Eine Tasse Kaffee und das ge-
sellige Miteinander: Aufgrund
der Pandemie musste dies wäh-
rend der Pandemie ausfallen.

FoTo: FrIso gENTsch


